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BIS ENDE JUNI befindet sich das
städtische Umweltamt noch in dem
bisherigen Bürogebäude am Westen-
wall 4. Wegen des Umzugs in das Ge-
bäude am Caldenhofer Weg 10/Ecke
Stiftstraße (Foto) sind die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter des Umwelt-
amtes voraussichtlich in der Zeit vom
21. bis 26. Juni nur eingeschränkt zu
erreichen. Ab dem 28. Juni stehen sie
dann wieder für Anfragen persönlich
und telefonisch (02381/17-7101) zur
Verfügung. Die neue Adresse bietet
den Bürgerinnen und Bürgern eine
gute Erreichbarkeit in der Innenstadt.

Endspurt Der Abgabeschluss
für den 10. Hammer Videowettbewerb
unter dem Thema „Das erste Mal... von
Liebe und anderen Ereignissen!?“ ist
am 8. Juni. Bis zu diesem Termin
müssen die Filme entweder im Me-
dienzentrum oder beim Offenen Kanal
eingereicht werden, so dass die Jury
ausreichend Zeit hat, die Produktionen
zu bewerten. Im Rahmen eines Film-
festes werden am 6. Juli im Cinemaxx
alle Produktionen vorgestellt, die Prei-
se vergeben und der begehrte Publi-
kumspreisträger ermittelt.

Tanzgruppe Für den Ende
Juni startenden Bauwettbewerb bittet
der Kindertreff Zappelino um Spenden
von Legobausteinen, um auch mög-
lichst vielen Kindern die Teilnahme zu
ermöglichen, die selbst über keine Le-
gosteine verfügen. Die aus dem Oster-
ferienprojekt „Stars und Sternchen“
des Kindertreffs Zappelino entstandene
„Angelstars“-Tanzgruppe sucht weitere
tanzinteressierte Mädchen im Alter von
acht bis elf Jahren. Geprobt wird diens-
tags in der Zeit von 16 bis 18 Uhr im
„Zappelino“ des Jugendzentrums
Südstraße (Tel. 02381/17-6382). 
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Hamm-Magazin: Der Datteln-Hamm-
Kanal wird zurzeit mit einem Aufwand
von mehr als 400 Millionen Euro fit ge-
macht für große Container-Schiffe.
Welche Chancen eröffnen sich für den
Hammer Hafen?
Oppenheim: Der in den letzten zehn
Jahren erfolgte Ausbau des Datteln-
Hamm-Kanals hat bereits die Voraus-
setzung dafür geschaffen, dass die
Schiffsgrößen, die den Hafen errei-
chen können, von 1000 Tonnen auf
1800 Tonnen gesteigert werden konn-
ten. Dies ist aber noch nicht der End-
punkt der positiven Entwicklung. Nach
Abschluss des Vollausbaus werden
Schiffsgrößen mit einer Tragfähigkeit
von bis zu 3000 Tonnen den Hafen
Hamm erreichen können. Das bedeu-
tet, dass mit weniger Schiffen mehr
Güter befördert werden können. Durch
die Vergrößerung des Laderaums ver-
ringern sich die Frachtkosten. Niedrige
Frachtkosten für den Gütertransport
per Schiff wiederum sind notwendig,
um das Binnenschiff wettbewerbsfähi-
ger gegenüber dem Lkw und der Bahn
zu machen. 

Der Vollausbau des Datteln-Hamm-
Kanals ist also eine wichtige Voraus-
setzung für mehr Güterumschlag im
Hafen Hamm. Auf der anderen Seite
muss aber auch der Hafen Hamm gün-
stige Rahmenbedingungen schaffen,
damit sich der Güterumschlag weiter
positiv entwickeln kann. Der Ausbau
des Westhafens, mit dessen zweitem
Bauabschnitt jetzt begonnen wurde, ist
ein wichtiger Schritt für die Entwick-
lung des Hafens Hamm zu einem lei-
stungsfähigen Logistikzentrum.

Hamm-Magazin: Im Hammer Hafen
werden jährlich 1,4 Millionen Tonnen
umgeschlagen. Wo liegen die Schwer-
punkte?
Oppenheim: Nach wie vor werden im
Hafen Hamm hauptsächlich Mineralöle

und Benzin, Futtermittel, Ölsaaten und
Speiseöl, Erze, Düngemittel und
Schüttgüter umgeschlagen. Aber auch
der Hafen Hamm ist stark von der all-
gemeinen Konjunktur und wirtschaftli-
chen Entwicklung abhängig. Da kön-
nen sich schnell Verschiebungen zu-
gunsten bestimmter Umschlaggüter
ergeben.
Hamm-Magazin: Mit welchen Dienst-
leistungen unterstützen die Stadtwerke
die im Hafen tätigen Firmen?

Hafen Hamm: Bedeutender Wirtschaftsfaktor und leistungsfähiges Logistikzentrum

„Die Koordinaten stimmen“
Der Hammer Hafen, in dem jährlich 1,4 Millionen Tonnen Güter umgeschlagen werden, gehört
seit genau 90 Jahren zu den wichtigsten Wirtschaftsfaktoren in der Stadt Hamm. Stadtwerke-
Chef Walter Oppenheim äußerte sich in einem Gespräch mit dem „Hamm-Magazin“ positiv
über die weitere Entwicklung des Hafens als überregionales Logistikzentrum.

1,4 Millionen Tonnen Güter werden jedes Jahr im Hammer Hafen umgeschlagen.

Stadtwerke-Chef Walter Oppenheim.

Oppenheim: Die Stadtwerke stellen im
Hafen Hamm vor allem funktionsfä-
hige Uferwände und Grundstücke be-
reit. Dazu kommt unsere Hafenbahn,
mit der wir den direkten Anschluss an
das Gleisnetz der Deutschen Bahn her-
stellen. Zu unseren Dienstleistungen
gehört aber auch die ständige Kontakt-
pflege mit den Hafenfirmen. So hat
sich über Jahrzehnte eine gute und
vertrauensvolle Zusammenarbeit ent-
wickelt, die immer wieder in gemeinsa-
me Aktionen mündet, wie z. B. das
große Hafenfest, das am 26. Juni im
Hafen Hamm stattfindet. 

Hamm-Magazin: Der Hafen hat sich
zu einem bedeutenden Logistikzen-
trum entwickelt. Stehen weitere Flä-
chen für Neuansiedlungen zur Verfü-
gung?
Oppenheim: Durch die Erweiterung
des Westhafens werden weitere at-
traktive Flächen zur Ansiedlung von
Firmen im Hammer Hafen geschaffen.
In enger Zusammenarbeit mit der
Wirtschaftsförderung ist es uns auch
schon gelungen, weitere Firmen im 
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im Hafen Hamm anzusiedeln. Denn
beim Blick auf die Landkarte wird
schnell klar: Der Hammer Hafen ist
ideales Bindeglied zwischen Wasser-
straße, Schiene und Straße, hier stim-
men die Koordinaten. Und jede weitere
Ansiedlung stärkt zugleich den gesam-
ten Wirtschaftsstandort Hamm. 

Hamm-Magazin: Wie sehen Sie die
Zukunft der Binnenschifffahrt und des
Hammer Hafens?
Oppenheim: Die Voraussetzungen für
die weitere positive Entwicklung des
Hafens sind mit dem Ausbau des
Datteln-Hamm-Kanals und des Hafens
Hamm geschaffen. Unsere Vielseitigkeit
und die vorhandene Infrastruktur im
Hafen mit sechs Kränen, einer Verlade-
brücke, einer Getreidesauganlage so-
wie Umschlaganlagen für unterschiedli-
che Güter machen den Güterumschlag
im Hafen so leistungsfähig, um für die
Zukunft gut gerüstet zu sein. Der Hafen
Hamm ist nicht abhängig von einzelnen
Gütern. 

In der Vergangenheit ist durch eine
Reduzierung der Kanalabgaben für be-
stimmte Güter bereits ein positiver Bei-
trag zur Entlastung der Binnenschiff-
fahrt erreicht worden. Dieser Weg der
Kostenentlastung für die Binnenschiff-
fahrt müsste auch politisch noch stär-
ker unterstützt werden. Die Einführung
der Lkw-Maut in 2005 kann ebenfalls
zu positiven Effekten für das Binnen-
schiff führen. Alles in allem können wir
also vorsichtig optimistisch in die
Zukunft schauen.

Hafen Hamm: Positive Entwicklung.

Wir wünschen dem
Hammer Hafen mit
seiner Veranstaltung

zum 90jährigen Jubiläum
viel Erfolg!

Die Firmen der
Hafenstraße

wünschen dem
Hammer Hafen
weiterhin Glück

und Erfolg, sowie
ein partnerschaft-
liches Miteinander!
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fähigkeit der Binnenschifffahrt gegenü-
ber den anderen Verkehrsträgern.“

Bereits seit Mitte November 2003 sind
Großmotorgüterschiffe und Schubver-
bände für die Fahrt zum Hammer Ha-
fen zugelassen. Die bis zu 163 Meter
(und vom Jahr 2011 an sogar 185
Meter) langen Schubverbände trans-
portieren maximal 4000 Tonnen Güter
und  ersetzen so 70 Eisenbahnwag-
gons oder 130 Fernlastzüge. Dazu No-
gatz: „Die Tendenz geht aus Gründen
der Wirtschaftlichkeit zu größeren
Schiffseinheiten.“

Der gesamte Ausbau des Datteln-
Hamm-Kanals kostet rund 400 Millio-
nen Euro. Diese Großinvestition wird
zu 80 Prozent von der Bundesrepublik
Deutschland und zu 20 Prozent vom
Land NRW finanziert. Aus Sicht von
Nogatz gut angelegtes Geld: „Weniger
Schiffe befördern mehr Güter. Dies
führt zu einer Senkung der Frachtkos-
ten und verbessert die Wettbewerbs-

Ausbau des Datteln-Hamm-Kanals/50 Prozent fertig gestellt

400 Millionen-Programm
macht fit für die Zukunft
Das Fitness-Programm für den 90 Jahre alten Datteln-Hamm-
Kanal ist voll im Zeitplan. "Bis zum Jahr 2011 wollen wir nach
dem heutigen Stand alle Baumaßnahmen abgeschlossen
haben", steckt Baudirektor Günter Nogatz, Chef des Wasser-
und Schifffahrtsamtes Rheine (WSA), das Ziel ab. Davon profi-
tieren wird die Binnenschifffahrt: Dann können auch moderne
Schiffseinheiten den Kanal bis Hamm befahren, an dem jedes
Jahr 6,5 Millionen Tonnen Güter umgeschlagen werden.

Die Vertiefung des Datteln-Hamm-Kanals ist ein Schwerpunkt des Ausbaus.

Der Start des Ausbauprogramms
geht auf das Jahr 1985 zurück. „Jähr-
lich investieren wir“, so Sven Rieken-
berg, Leiter des in Hamm angesiedel-
ten Neubau-Sachbereichs des WSA
Rheine, „dafür rund 10 Millionen Euro.
Die Aufträge gehen an Baufirmen und
Ingenieurbüros, nach Möglichkeit aus
dem heimischen Raum.“ Sämtliche
Baumaßnahmen am Datteln-Hamm-
Kanal werden von den WSA-Mitar-
beitern in Hamm betreut. Bereits 50
Prozent der Projekte seien umgesetzt.
An den restlichen Maßnahmen, für die
durchweg das Planfeststellungsver-
fahren eingeleitet worden ist oder un-
mittelbar bevorsteht, werde mit Hoch-
druck gearbeitet.

Etwa die Hälfte der Investitionen
fließt nach Riekenbergs Angaben in
den Streckenausbau – in die Vertie-
fung und die Verbreiterung. „Nur noch
auf einer Länge von sieben Kilometern
bei Lünen herrscht Einbahnverkehr im
Ein-Stunden-Takt. Alle anderen Teile
des Datteln-Hamm-Kanals stehen der
Schifffahrt im vollen Umfang zur Ver-
fügung.“ Wo immer möglich, werde
der naturnahe Ausbau mit Böschungs-
ufern praktiziert. Allerdings könne in
Bergsenkungsgebieten auf Spund-
wände nicht verzichtet werden.

Ein Problem für die Binnenschifffahrt
sind, wie Baudirektor Nogatz ausführt,
die Brücken. Für Schiffe mit zweilagi-
gen Container-Aufbauten muss der
Abstand zwischen dem Wasserspiegel
und der Brückenkonstruktion 5,25
Meter betragen. „Bei insgesamt acht
Brücken ist dies bisher nicht der Fall“,
sieht er weiteren Handlungsbedarf.
Aber: „Die notwendigen Brücken-
erhöhungen sind entweder in der
Ausführung oder in der konkreten
Phase der Vorbereitung.“ Allein in die-
sem Jahr sollen drei neue Brücken mit
dem erforderlichen Mindestmaß in
Betrieb genommen werden.

Auch das zehn Kilometer lange östli-
che Teilstück des Datteln-Hamm-Ka-
nals – vom Hafen Hamm bis zum
Hafen Uentrop – bleibt im Blickfeld
des WSA Rheine. Nach der laufenden
Grundinstandsetzung der Schleusen
Hamm und Werries und dem in 2005
anstehenden Neubau der Maximilian-
brücke in Werries werden auf diesem
Abschnitt Europaschiffe mit einer Län-
ge von bis zu 85 Metern verkehren.Umweltfreundliche Binnenschifffahrt.



7

Schifffahrt: „Zukunftsalternative für die
Verkehrspolitik.“

Die Binnenschifffahrt für Massengüter
und vermehrt auch für Stückgüter in
Containern ist für Bertram Brökelmann
„eine Zukunftsalternative für die Ver-
kehrspolitik“. Der Vorsitzende des
Hafeninteressentenvereins Hamm ge-
hört seit vielen Jahren zusammen mit
seinen Vorstandskollegen Norbert
Uekermann und Klaus Fischer zu den
vehementen Befürwortern des Datteln-
Hamm-Kanals, „denn wir haben recht-
zeitig die enormen Preissteigerungen
bei Lkw-Transporten und die Umwelt-
freundlichkeit des Kanals erkannt.“

Der Hafen Hamm mit seiner hohen
Leistungsfähigkeit von ca. 1,4 Millionen
Tonnen Umschlag jährlich ist nach den
Worten Brökelmanns „der größte Stand-
ortvorteil“ für Hamm – insbesondere
auch in Kombination mit dem über die
Hafenbahn angeschlossenen Schienen-
netz und dem Autobahnkreuz A1/A2
(„das größte europäische Verkehrsdreh-
kreuz“) in rund zehn Kilometern Entfer-
nung. Dieser „trimodale Verkehr“ habe
„das Potenzial einer starken Synergie,
vor allem zwischen Wasser und Straße“.
Begrüßenswert sei der Ausbau der
Kanaltrasse zur besseren Anbindung
des Schwerlastverkehrs nach Westen.
Jetzt fehle nur nur noch „eine Optimie-
rung der Verkehrsströme nach Osten“.

Fortsetzung auf Seite 8 

Attraktiv für Unternehmen

„Der Hafen
Hamm boomt“
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Fortsetzung von Seite 7

Der Hafeninteressentenverein versteht
sich als „Brennglas der Interessen“ der
angeschlossenen 31 Mitgliedsfirmen mit
mehr als 2500 Mitarbeitern. „Wir ziehen
alle an einem Strang", so Brökelmann,
„um Wachstum im Hammer Hafen zu
bewerkstelligen.“ In diesem Ziel gebe es
auch grundsätzliche Übereinstimmung
mit der Stadt Hamm, den Stadtwerken
Hamm als Hafeneignerin und der
Wasser- und Schifffahrtsdirektion West.
Vor allem bestehe ein guter Kontakt zur
Außenstelle Rheine und zu dem Amt in
Hamm, um störungsfreie Verkehre zu
organisieren. 

Neben der laufenden Zusammenar-
beit werden grundsätzliche Fragen und
Perspektiven seit 1986 einmal im Jahr in
der „Hafenrunde“ diskutiert. Der Erfolg
dieses Gesprächskreises: „Der Hafen
Hamm und die Firmenansiedlungen
boomen. Im Vergleich zu anderen Häfen
stehen wir gut da, weil wir reale positive
Visionen vermitteln.“

Die Ansiedlung neuer Firmen – wie
z.B. das Metro-Logistikzentrum, der
Getränke-Logistiker InGeLo AG, die
Spedition Haarmann KG und die MAN-
Nutzfahrzeuge Markwort GmbH mit
zusammen mehr als 300 Arbeitsplätzen
– beweise die Attraktivität des Hammer
Hafens als Standort für Industrie- und
Logistikbetriebe. Brökelmann wörtlich:
„Wir sind auch weiter positiv gestimmt.“
Auf der umweltfreundlichen Wasser-
straße würden die Verkehre zunehmen.
Durch das moderne Management des
Hafenamtes und die Infrastrukturinves-
titionen durch die Stadtwerke sei der
Hafen Hamm überregional bekannt
geworden. 

Zu begrüßen seien die Anstrengun-
gen der Wirtschaftsförderung Hamm, die
im Westhafen neu geschaffenen Flä-
chenpotenziale zu vermarkten. In dieser
Beziehung ist Brökelmann optimistisch,
weil Industrie- und Logistikunternehmen
aus wirtschaftlichen und ökologischen
Überlegungen „immer mehr an das
Wasser heranrücken". Verstärken werde
sich der Trend noch, wenn nach den
Brückenanhebungen entlang des
Datteln-Hamm-Kanals auch Container-
schiffe mit Stückgütern zweilagig Hamm
anfahren können.

Hafen boomt ...
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11.00 Uhr
Beginn des Hafenfestes mit Feuer-
wehrlöschboot Datteln / Fontänen

11.15 Uhr
Eintreffen eines Bootskorsos (Musik)

11.30 Uhr
Erster Start des Schiffstransfers mit
der Duisburg, Oldtimerbusfahrten u.
Schienenbusfahrten zum Westhafen
Erste Fahrt mit der Santa Monika nach
Stockum
Erste Schleusenfahrt mit MB Hamm
mit Besichtigung der Wasserver-
teilungsanlage u. Schleuse
Erste Fahrt mit Dampfschiff Richtung
Kurpark (Schleuse)

11.30 Uhr
Shanty Chor Geinegge-Knurrhähne /
Bühne

12.00 Uhr
Offizielle Begrüßung und Eröffnung

Hafentorte mit 90 Geburtstagskerzen

12.15 Uhr
1. Auftritt Käpt´n Blaubär – Show /
Bühne

12.15 Uhr
Zweite Fahrt mit MS Duisburg, Old-
timer- und Schienenbus zum West-
hafen

12.30 Uhr
Zweite Schleusenfahrt mit MB Falke

12.30 Uhr
Knallfrösche und die Tümpelgang

12.45 Uhr
Modellboot-Demonstration am Kanal

12.45 Uhr
Zweite Fahrt mit Dampfschiff

13.00 Uhr
Zweite Fahrt mit der Santa Monika
nach Stockum

13.00 Uhr
Dritte Fahrt mit MS Duisburg/ Oldtimer-
und Schienenbus zum Westhafen

13.15 Uhr
Feuerwehr Hamm "Seenotrettungs-
übung“ am Kanal
Dixie Marching Band 1. Einsatz

13.30 Uhr
Dritte Schleusenfahrt mit MB Hamm

13.45 Uhr
Vierte Fahrt mit MS Duisburg/ Old-
timer- und Schienenbus zum West-
hafen

14.00 Uhr
Auftritt Luftwaffenmusikkorps / Bühne

14.00 Uhr
Dritte Fahrt mit Dampfschiff 

14.30 Uhr
Fünfte Schleusenfahrt mit MB Falke
Dritte Fahrt mit der Santa Monika nach
Stockum
Fünfte Fahrt mit MS Duisburg/ Old-
timer- und Schienenbus zum West-
hafen
15.15 Uhr
2. Auftritt Käpt´n Blaubär - Show /
Bühne

15.15 Uhr
Vierte Fahrt mit Dampfschiff Richtung
Kurpark (Schleuse)
Sechste Fahrt mit MS Duisburg /
Oldtimerbus- und Schienenbus zum
Westhafen

Das große Hafenfest im Hammer Hafen

Mega-Programm am Kanal
Am 26. Juni 2004 heißt es an Land und auf dem Wasser: „Leinen los“ für Groß und Klein.
Mit einem attraktivem Programm laden die Veranstalter, der Hafeninteressentenverein und die
Stadtwerke Hamm, zu einer Veranstaltung ein, bei der es an nichts fehlt. Neben den vielen
einzelnen Programmpunkten an Land und auf dem Datteln-Hamm-Kanal präsentieren sich
viele Vereine und Unternehmen zusätzlich mit Informationsständen. Natürlich kommt auch das
leibliche Wohl nicht zu kurz. Etwas ganz Besonderes für viele Besucher sind sicherlich die
kostenlosen Fahrten mit verschiedenen Schiffen auf dem Datteln-Hamm–Kanal.

15.30 Uhr
Shanty-Chor Yachtclub Westfalia
Arnsberg / Bühne

15.30 Uhr
Sechste Schleusenfahrt mit MB Hamm 

16.00 Uhr
Vierte Fahrt mit der Santa Monika nach
Stockum

16.00 Uhr
Siebte Fahrt mit MS Duisburg / Old-
timer- und Schienenbus zum West-
hafen

16.00 Uhr
Kanuring-Demonstration auf dem
Kanal

16.15 Uhr
3. Auftritt Käpt´n Blaubär – Show /
Bühne

16.30 Uhr
Fünfte Fahrt mit Dampfschiff
Siebte Schleusenfahrt mit MB Falke

17.00 Uhr
Achte Fahrt mit MS Duisburg / Oldti-
mer- und Schienenbus zum Westhafen

17.30 Uhr
Achte Schleusenfahrt mit MB Hamm
Kanalsperrung zwischen 17.30 Uhr und
19.00 Uhr für Aktion auf dem Wasser

17.30 Uhr
Modellboot-Demonstration

18.00 Uhr
Große Wasserski - Show bis 19.00 Uhr

20.00 Uhr
Kapelle Petra

21.15 Uhr
EXTRABREIT
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„Hier und Jetzt“ – das Forum für Kunst aus Westfalen.                  Fotos: Feußner

Zum dritten Mal seit 1993 veranstaltet
das Gustav-Lübcke-Museum „Hier
und Jetzt“, eine Ausstellung bildender
Künstler aus ganz Westfalen. Nach-
dem schon die vorangegangenen Aus-
stellungen von „Hier und Jetzt“ sich
großen Zuspruchs der Bewerber er-
freuten, sah sich die Jury doch dies-
mal mit der bespiellosen Zahl von 360
Bewerbungen konfrontiert. 

Zwei Tage lang sichtete und be-
wertete die Kommission die aus den
Sparten Malerei, Plastik, Graphik, In-
stallation und Fotografie eingereichten
Arbeiten. Das Ergebnis hat mit der Teil-
nahme von 100 Künstlerinnen und
Künstlern neue Maßstäbe gesetzt. An-
ders als bei Ausstellungen, die einem
einzelnen Künstler oder einem bestim-
mten Thema gewidmet sind, kommt
hier die große Vielfalt der künstleri-
schen Fragestellungen zum Ausdruck. 

Sind alle beteiligten Künstler auch
individuelle Persönlichkeiten, so las-
sen sich doch einige Grundströmun-
gen und Tendenzen erkennen, was
sich in der Struktur der Ausstellung
nachvollziehen lässt. Neben Werken,
die sich mit der Wirklichkeit mittels ei-
ner realistischen Ausdrucksweise aus-
einandersetzen, finden sich Arbeiten,
die eher die Wirkung rein künstleri-
scher Mittel wie Form und Farbe, Flä-
che und Raum untersuchen. Konstruk-
tivistische Richtungen finden sich ne-
ben stark emotional geprägten und
expressiven Strömungen.

Beachtlich ist die Zahl der Künstler,
die sich mit Fragen der Natur und Um-
welt beschäftigen und organisches
Material gleichsam konservierend in
ihren Werken verarbeiten. Auffallend
ist, wie häufig das Thema der Migra-
tion, das unser gegenwärtiges gesell-
schaftliches Leben beherrscht, auch in
der aktuellen Kunst seinen Nieder-
schlag gefunden hat. Diese Tatsache
unterstreicht einmal mehr den unmit-
telbaren Lebenszusammenhang, aus
dem Kunst hervorgeht. 

Die zu beobachtende Themenvielfalt
erhält einen zusätzlichen Reiz durch
die Vielfalt der Medien. Die bildhaueri-
sche Arbeit wie auch die Malerei, Gra-
phik, Fotografie und Installation kom-
men dabei gleichrangig zum Zuge, und
das Museum hat in der Ausstellung
durch direkte Nachbarschaft dem in
einigen Bereichen Rechnung getra-

Gustav-Lübcke-Museum

„Hier und Jetzt“
- aktuelle Kunst
aus Westfalen

gen. So kommt es nicht nur zu einem
Dialog verschiedener Künstler, sondern
auch künstlerischer Medien.

Unter den Künstlern der aktuellen
„Hier und Jetzt“-Ausstellung wird erst-
mals der neu begründete Kunstpreis
der Stadt Hamm ermittelt, was zweifel-
los einen zusätzlichen Anreiz für die
Bewerbung um die Teilnahme ausge-
löst hat. Eine neu zusammengesetzte
Jury wird während der Dauer der Aus-
stellung den von der Stadt Hamm, der
Marianne-Vogel-Stiftung der Volksbank
Hamm und dem Kunstverein Hamm
ausgelobten Kunstpreis verleihen und
am 4. Juli im Rahmen einer Finissage
feierlich übergeben.   

Mit der Preisvergabe ist die Erwer-
bung des Kunstwerkes durch den
Kunstverein Hamm verbunden, der es
dem Gustav-Lübcke-Museum als Leih-
gabe überlassen wird. Mit dieser Ver-
einbarung ist die Präsentation aktueller
Kunst im Museum gewährleistet, die
einmal mehr das künstlerische Poten-
zial der Region Westfalen unterstreicht. 

Die Ausstellung ist bis zum 4. Juli
täglich außer montags von 10-18 Uhr
geöffnet, auch an den Feiertagen (aus-
genommen Pfingstmontag). Der beglei-
tende Katalog, in dem alle Werke ab-
gebildet sind, ist für 19,90 Euro im
Museum erhältlich.

Burkhard RichterKünstlerische Vielfalt im Museum.
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Mit den drei Inszenierungen „Oliver
Twist“, „Ritter Rost und das Gespenst“
und „My Fair Lady“ hat die Waldbühne
Heessen für die neue Saison wieder
einmal tief in ihre Schatzkiste gegrif-
fen. Ein gelungenes Geschenk an ihr
Publikum zum 80. Geburtstag.

In den turbulenten Aufführungen
von „Oliver Twist“ greifen Wolfgang
Barth und seine Spielschar auf eine
Geschichte des weltberühmten Char-
les Dickens zurück, die mit viel Tanz
und Gesang die ganze Familie begei-
stern wird. Das Musical „Oliver Twist“
erzählt das Leben eines kleinen Jun-
gen, der als Findelkind im Hexen-
kessel London von Grund auf das
Gaunerhandwerk lernt.

Mit „Ritter Rost und das Gespenst“,
erfüllt die Waldbühne Heessen sicher-
lich vielen Kindern einen großen
Wunsch: einmal Ritter Rost und seine
Freunde live auf der Bühne sehen.
Verantwortlich für die Ritter Rost-Auf-
führungen ist Uwe Hinkmann. Ein
Clou dieser Inszenierung sind die Ko-
stüme. Es handelt sich um Spezialan-
fertigungen. Allein das Kostüm von
Ritter Rost ist eine Herausforderung –
er sieht aus wie eine alte Registrier-
kasse.

Neben den beiden Familien- und
Kinderstücken wartet die Waldbühne
natürlich auch mit einer Inszenierung

für Erwachsene auf – dem Dauerbren-
ner „My Fair Lady“. Die wunderschö-
nen Melodien kennt jeder: „Es grünt
so grün“ oder „Ich hätt’ getanzt heut
nacht“ sind wahre Ohrwürmer. Andre-
as Brochtrop-Wegerich versetzt mit
der Spielschar das Publikum in die
Zeit des beginnenden 20. Jahrhun-
derts. Für die mitreißenden Szenen
setzt die Waldbühne Pferdekutschen,
echte Oldtimer und originalgetreue
Kostüme ein. Eine Logistik, die es in
sich hat, und die durch die spieleri-
sche Leistung der Mitwirkenden
unterstrichen wird.

Karten können montags bis freitags
zwischen 9 und 16 Uhr bei der Wald-
bühne Heessen (Tel. 02381/309090,
Fax 02381/3090930) bestellt werden.
Info: www.waldbuehne-heessen.de

Kleine Gauner in „Oliver Twist“.

Waldbühne Heessen: Gauner, Ritter und Pferdekutschen

Drei tolle Inszenierungen

My Fair Lady: Mitreißende Szenen auf der Waldbühne.               Fotos: Sparding
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My Fair Lady
Eliza Dolittle, eine Londoner Vorstadt-
göre, schlägt sich mehr schlecht als
recht als Blumenmädchen durch. Sie
steht täglich vor der Covent Garden
Oper und bietet im schlimmsten Vor-
stadt-Slang dem feinen Publikum ihre
Veilchen an. Dem etwas verschrobe-
nen Sprachprofessor Henry Higgins
fällt sie gerade wegen ihrer ungepfleg-
ten Aussprache auf. Er schlägt seinem
Freund, Oberst Pickering, eine sehr
ungewöhnliche Wette vor: Er wettet,
dass es ihm gelingt, dieses kleine,
ungebildete Blumenmädchen innerhalb
kurzer Zeit in eine vollendete Lady zu
verwandeln, die sogar in der feinen
Gesellschaft bestehen kann ... 

Oliver Twist
Oliver Twist lebt als Findelkind in ei-
nem Arbeitshaus. Als Oliver vor lauter
Hunger nach etwas mehr Essen fragt,
wird er kurzerhand an ein Bestattungs-
unternehmen verkauft. Oliver gerät
vom Regen in die Traufe und nimmt
sein Schicksal zum ersten Mal selbst in
die Hand: Er flieht vor dem raffgierigen
Bestattungsunternehmer und sucht
sein Glück in London. Hier lernt er
einen jungen Taschendieb kennen und
landet prompt in den Fängen der
Unterwelt. Mr. Fagin, Boss einer Bande
jugendlicher Taschendiebe und Trick-
betrüger, nimmt den Jungen unter
seine Fittiche. Und Oliver lernt das
Gaunerhandwerk von Grund auf ... 

Ritter Rost und das Gespenst
Tief im Fabelwesenland steht die „Ei-
serne Burg“ des Ritters Rost. Eines
Tages erhält er Post vom König mit der
Aufforderung, umgehend sein Ritter-
patent zu erneuern. Während Ritter
Rost und Burgfräulein Bö unterwegs
sind, bekommt die Burg einen neuen
Bewohner – ein Schlossgespenst. Der
plötzlich und unerwartet eintreffende
König „Bleifuß der Verbogene“ ist vom
Schlossgespenst so begeistert, dass er
es sofort haben möchte. Aber auch die
Ritter, die der König mitgebracht hat,
wollen das Schlossgespenst. Man
beschließt, darum zu kämpfen, ebenso
der Drache Koks, des Schlossge-
spensts neuer Freund.

Waldbühne Heessen

Die Stücke
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My Fair Lady
Juni: 05./19./25./26.

– jeweils um 20 Uhr
Juli: 03./09./10./17.

– jeweils um 20 Uhr
07./15. – jeweils um 17 Uhr

August: 14./20./27./28.
– jeweils um 20 Uhr

Sept. 04. – um 20 Uhr
18./29. – jeweils um16 Uhr

Oliver Twist
Juni 02./16./20./27./30.

– jeweils um 16 Uhr
Juli 11./14./18.

– jeweils um 16 Uhr
August 13./21. – jeweils um 20 Uhr

18./29. – jeweils um 16 Uhr
Sept. 01./05. – jeweils um 16 Uhr

Ritter Rost und
das Gespenst
Juni: 04./08./18./22.

– jeweils um 10 Uhr
06./23.
– jeweils um 16 Uhr

Juli 02./06./13.
– jeweils um 10 Uhr
04. – um 16 Uhr

August 15./22./25.
– jeweils um16 Uhr

Sept. 03. – um 20 Uhr 

Waldbühne Heessen

Die Termine
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„Die Besucherzahlen haben sich seit-
dem deutlich erhöht. Wir freuen uns
über dieses Echo.“

Von den langfristigen Planungen für
den traditionsreichen, 36 Hektar großen
Kurpark verspricht sich die Stadt neue
Impulse für den Standort Bad Hamm.
Sie stünden in einem engen Zusam-
menhang mit „den Zeichen, die im
städtebaulichen Bereich gesetzt wur-
den und werden, um die Attraktivität
Hamms für ihre Bürger, für Touristen
und als Wirtschaftsstandort zu stei-
gern.“

Die Erlebnistherme Maximare, das
neue Kurhaus Bad Hamm und der
Neubau der Seniorenresidenz an der
Ostenallee, aber auch die Klinik für
Manuelle Therapie, der Sportpark-Ost,
die Aufwertung der Promenade entlang
der Konrad-Adenauer-Allee und die im
Bau befindlichen Anlegestelle für
Sportboote und Fahrgastschiffe böten
Ansätze zur Weiterentwicklung von Bad
Hamm. Die Planungen konzentrierten
sich auf „therapeutisch und festlich
ausgerichtete Angebote im Kurpark in
Verbindung mit einer adäquaten Gestal-
tungs- und Naherholungsqualität“.

Das Hauptaugenmerk liegt nach Bi-
jans Worten zunächst auf dem Kur-
hausgarten. „Wir sind dabei, unsere
Planungen zu detaillieren und zu prä-
zisieren.“ Im Herbst solle mit den Ar-
beiten begonnen werden. Hierfür ste-
hen insgesamt 300 000 Euro im städti-
schen Haushalt zur Verfügung.

Vorrangig sind insbesondere die Neu-
gestaltung der drei Eingangsbereiche,
des Hügels und der Terrasse nördlich
des Kurhauses, die Überarbeitung des
Baumrondells zwischen Kurhaus und
der Klinik für Manuelle Therapie sowie
die Sanierung des Fontänenbeckens.
Außerdem soll der erste Teil des Licht-
konzepts zur stimmungsvollen Be-
leuchtung des Kurhausgartens realisiert
werden.

Ein weiterer Schwerpunkt ist das
Kunstkonzept mit Wasser- und Luft-
objekten. „Zur Finanzierung sind wir
offen für Sponsoring.“ In diesem Punkt
ist Bijan optimistisch: „Die Sponsoren-
tätigkeit für den Kurpark hat Tradition.
Einige der wertvollen Bäume und Aus-
stattungen – wie Bänke und Pavillon –
sind großzügigem privaten Engagement
zu verdanken.“ Bereits im Sommer
2005 sollten die ersten Kunstobjekte
„temporär installiert“ werden.

Im Herbst soll mit der Neugestaltung des Kurhausgartens begonnen werden.

Der Kurhausgarten: Bald stimmungs-
volles Lichtkonzept.

„Gesundbrunnen für Leidende – Jung-
born für Schaffende“. Mit diesem Titel
warb in den 50er Jahren eine Broschü-
re für Bad Hamm („das Herz Westfa-
lens“) mit Solebad und Kurpark. Über
den „von der Natur glückhaft begün-
stigten Bereich“ hieß es darin: „Ausge-
dehnte herrliche Parkanlagen und
Blumenbeete, schattige Spazierwege
unter jahrhundertealten Baumriesen,
gepflegte Rasenflächen, das liebliche
Bild belebender, versteckter Teichan-
lagen.“

Mit dem 1882 eröffneten Thermalbad
entwickelten sich die ausgedehnten
Anlagen des Kurparks zu einer populä-
ren Erholungs- und Freizeitoase. „Aus
den Anstrengungen, die seit nunmehr
120 Jahren unternommen worden, um
den Kurpark zu gestalten und zu unter-
halten, erwächst die Verpflichtung“, so
Marcus Bijan, Abteilungsleiter im
Tiefbau- und Grünflächenamt, „dieses
wertvolle Erbe für die kommenden
Generationen zu bewahren.“

Auf Grundslage der vom Rat be-
schlossenen Entwicklungsstudie („ein
Handlungsrahmen für die nächsten 15
bis 20 Jahre“) soll der gesamte Kurpark
„wieder als klassischer Park aufgewer-
tet“ werden. „Der Erfolg der im Jahr
2001 eingeleiteten Pflegmaßnahmen
gibt uns recht“, sieht sich Bijan mit sei-
nem Konzept auf dem richtigen Weg.

Entwicklungsstudie Kurpark

Bad Hamm:
Neue Ideen
und Impulse 
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Freude am Cabrio-Fahren -  unter die-
sem Motto steht der erste Hammer
Cabrio-Sommer am 10. und 11. Juli in
den Zentralhallen. Acht Autohäuser
präsentieren an beiden Tagen die 50
schönsten Open-Air-Modelle.

„Das Interesse übersteigt bei wei-
tem unsere Erwartungen“, so Zentral-
hallen-Geschäftsführer Heinz Hilse.
„Wir sind mit den Anmeldungen sehr
zufrieden.“ Die Halle sei komplett aus-
gebucht. Gezeigt werden die neuesten
Cabrios von Audi, BMW, Ford, Merce-
des, Mazda, Mini-Cooper, Opel, Peu-

geot und VW. „Wer sich ein Cabrio
kaufen will, aber noch nicht auf ein
Modell festgelegt hat, der  bekommt
bei uns eine aktuelle Marktübersicht“,
empfiehlt Hilse einen Besuch das
Hammer Cabrio-Sommers.

Eine besondere Faszination ver-
spricht die Klassik-Cabrio-Show. Die
nostalgische Parade ist eine Initiative
des 1. Hammer Oldtimer-Registers.
Weitere Schwerpunkte des Cabrio-
Sommers werden die Bereiche Tuning,
Zubehör und Sicherheit sein.  

Zu den Höhepunkten des Rahmen-
programms gehören der Auftritt der
bekannten Rockage-Band des Frei-
herr-vom-Stein-Gymnasiums, eine
Quad-Demonstration und eine Bade-
modenschau.

Zentralhallen: Die schönsten Cabrios.

Hammer Cabrio-Somer

Die schönsten
Open-Air-Autos



bis 06.06.2004
„Germanen! Gräber! und

Grafen?“

Die Ausgrabungen im West-

hafen 2001-2003

Gustav-Lübcke-Museum

bis 27.06.2004
10.00 - 18.00 Uhr 

Peter Korinek: „Frühling

der Impressionen“

Maxipark, Glaselefant

bis 04.07.2004
„Hier und Jetzt“ - Kunst in

Hamm und der Region III 

Gustav-Lübcke-Museum

bis 04.07.2004
„K.O. Götz - Malerei und

Keramik“

Studio-Ausstellung zum

90. Geburtstag 

Gustav-Lübcke-Museum

bis 31.10.2004
„Pharao siegt immer“

Krieg und Frieden im Alten

Ägypten

Gustav-Lübcke-Museum

bis 31.10.2004
Philippe Bourseiller:

„Volcanoes“

Maxipark

bis 28.02.2005
„Mit Tuja und Pepi ins Alte

Ägypten“

Kinder- und Jugendmuseum

10.06.2004 bis
13.06.2004

11.00 Uhr

„Im Reich der Körper“

Zentralhallen

12.06.2004 bis
10.07.2004

„Gemeinschaftsausstellung

des HKB“

Maxipark, Atelier des

Hammer Künstlerbundes

19.06.2004 bis
29.08.2004

10 - 18 Uhr 

„Horst Rellecke“

Maxipark, Elektrozentrale

bis 17.10.2004
„Elefanten-Parade“

Künstlerisch gestaltete

Dickhäuter gratulieren 

dem Maxipark zum

20. Geburtstag

Maxipark

02.06.2004
„Die Gesundheitsreform“

Vortrag des VdK

WA-Forum

06.06.2004
11.00 Uhr

„Oper konzertant -

Sparzwang oder künstleri-

sche Chance?“

KlassikSommer-Matinee

Kurhaus Bad Hamm

07.06.2004
20.00 Uhr

„Die Betreuung“

U. Blümel,

Amtsgericht Hamm

VHS

14.06.2004
20.00 Uhr

„Die Gürtelrose“

Dr. med. Uwe Junker,

Remscheid

VHS

26.06.2004
15.00 Uhr

„Historischer Stadtrund-

gang“

Treffpunkt: „Insel“ - Verkehr

und Touristik
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Veranstaltungskalender
Juni 2004

www.hamm.de

27.06.2004
15.00 Uhr

„Krabbelkäfern auf der

Spur“

mit Birgit Stöwer, VHS

30.06.2004
16.00 Uhr

„Heilpflanzen des Früh-

lings“

Lucas Wilkmann, VHS

05./19./25./ und
26.06.2004

20.00 Uhr

„My fair Lady“

Waldbühne Heessen

16.06.2004 und
17.06.2004

20.00 Uhr

„15 schöne Jahre - Gutes

vom Vortach“

Herbert Knebels Affen-

theater

Maxipark, Festsaal

22.06.2004
17.30 Uhr 

„Two Horns“ (Schweiz)

Klangkosmos Weltmusik

Lutherkirche

03.07.2004 und
04.07.2004

20.00 Uhr 

„magie & illusion“

Stephan von Köller

Kurhaus Bad Hamm

Ausstellungen

Bühne

Bildung
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®

Do. 3. 6. Rinder-, Zuchtvieh- u.
  Nutzkälberauktion
So. 6. 6. Second-Hand-Modemarkt /
  Computermarkt
Mi. 9. 6. Pferdemarkt
Do. 10. 6. bis So. 13. 6.
  Im Reich der Körper
Sa. 12. 6. Sitzung Deutsche Rheuma-
  Liga (geschl. Veranstaltung)

So. 13. 6. Wahllokal Europawahl
Fr. 18. 6. Abi-Feier Märk. Gymnasium
Mo. 21. 6. IG Metall Hamm - Mitgl.-vers.
Mi. 23. 6. Pferdemarkt
Fr. 25. 6. Schuhverkauf
Sa. 26. 6. Hochzeitsfeier
So. 27. 6. Sammler-, Antik-,
  Kleintier- u. Trödelmarkt

04.06.2004 bis
06.06.2004

„City-Fest“

Drei Tage feiern in der

Hammer Innenstadt

06.06.2004
13.00 - 18.00 Uhr 

„Frühlingsfest mit der

Musikschule Hamm“

Musik im Park

Maxipark, Werkstatthalle

10.06.2004 bis
13.06.2004

„Mittelalterlicher Markt

mit Kramer, Zunft &

Kurtzweyl“

Maxipark

19.06.2004
09.30 Uhr 

„Fahrradmarkt: Die ganze

Welt des Radelns“

„Rekordversuch: Die

längste Einradkette der

Welt“

Marktplatz, Hamm

26.06.2004
„Hafenfest zum

90. Hafengeburtstag“

Hein Blöd und Extrabreit

25.04.2004 bis
28.02.2005

„Mit Tuja und Pepi ins

Alte Ägypten“

Kinder- und Jugendmuseum

02./16./20. und
27./30.06.2004

16.00 Uhr

„Oliver Twist“

nach Charles Dickens 

Waldbühne Heessen 

03./04.2004 und
06.06.2004

10.00 Uhr 

„Aus dem Haus heraus“

Helios Theater

VHS, Bürgersaal

04.06.2004 bis
23.06.2004

10.00 Uhr

„Ritter Rost und das

Gespenst“

Waldbühne Heessen

04.06.2004
15.30 - 18.00 Uhr 

„Zauberkräuter und

Baumgeheimnisse“

Maxipark, Schulgarten

26.06.2004
15.00 - 18.00 Uhr 

„Druckwerkstatt für

Kinder“

Maxipark, Hammer

Künstlerbund

Feste & Events

Kinder



02.06.2004
17.30/20.00 Uhr

„Jazzclub - Der frühe

Vogel fängt den Wurm“

VHS-Kino im CinemaxX

09.06.2004
17.30/20.00 Uhr

„Elephant“

VHS-Kino im CinemaxX

16.06.2004
17.30/20.00 Uhr

„Die Herzen der Männer“

VHS-Kino im CinemaxX

23.06.2004
17.30/20.00 Uhr

„Confidence“

VHS-Kino im CinemaxX

30.06.2004
17.30/20.00 Uhr

„Monsieur Ibrahim u. die

Blumen des Koran“

VHS-Kino im CinemaxX

05.06.2004
11.15 Uhr 

„Marktmusik: Musik der

Lutherzeit“

Resinarius, Agricola, Walter

Pauluskirche

06.06.2004
19.00 Uhr 

„Johannes Brahms:

Liebesliederwalzer“

KlassikSommer Hamm 2004

Kurhaus Bad Hamm

12.06.2004
20.00 Uhr 

„Masha Bijlsma Band“

KlassikSommer Hamm 2004

Lokschuppen, Grünstraße

26.06.2004
20.00 Uhr 

„NDR-Radiophilharmonie

Hannover“

KlassikSommer Hamm 2004

Kurhaus Bad Hamm

30.06.2004
20.00 Uhr 

„TOKTOKTOK“

KlassikSommer Hamm 2004

Wasserturm, Hellweg 

02.07.2004
20.00 Uhr 

„Belcanto-Gala“ mit Lucia

Aliberti

KlassikSommer Hamm 2004

Alfred-Fischer-Halle

03.07.2004
11.15 Uhr 

„Marktmusik: Bach-Zeit“

Pauluskirche

03.07.2004
18.00 Uhr 

„Ensemble Tityre“

KlassikSommer Hamm 2004

Schloss Oberwerries

03.06.2004
10.00 Uhr 

„Rinder,- Zuchtvieh- und

Nutzkälberauktion“

Zentralhallen

06.06.2004
11.00 Uhr 

„Second-Hand-

Modemarkt“

Zentralhallen

06.06.2004
11.00 Uhr 

„Computermarkt“

Zentralhallen

09.06.2004 und
23.06.2004

08.00 Uhr

„Zentralhallen“

Pferdemarkt

27.06.2004
11.00 Uhr

„Sammler- Antik-, Klein-

tier- und Trödelmarkt“

Zentralhallen

04.07.2004
11.00 Uhr

„Second-Hand-Mode-

markt“

Zentralhallen

05.06.2004
20.00 Uhr 

„Mallorca Summer Dance

Night“ mit Mickie Krause

Alfred-Fischer-Halle

12.06.2004
21.00 Uhr 

„Adults Disco“

Kulturrevier Radbod

26.06.2004
21.00 Uhr 

„Reggae Disco“

mit Uli & Ras Feres

Kulturrevier Radbod

18

Kino Klassik

Messen/Märkte

Parties
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05.06.2004
20.30 Uhr

„Rock über Grenzen“

Crap, Enojado, u.v.m.

Kulturrevier Radbod

11.06.2004
19.30 Uhr

„Radbod rockt“

Cuatro x - Guerrilla -

Contradiction - Misery

Speaks

Kulturrevier Radbod

12.06.2004
20.00 Uhr 

„Masha Bijlsma Band“

KlassikSommer Hamm 2004

Lokschuppen, Grünstraße

13.06.2004
11.00 Uhr

„Jazzfrühschoppen“

Gasthaus „Alte Mark“,

Alte Soester Str.

18.06.2004
20.00 Uhr 

„Radbod unplugged“

Footloose

Kulturrevier Radbod 

20.06.2004
11.00 Uhr

„Jazz Matineé“

Jazzclub Hamm

Haus an der Geinegge 

25.06.2004
21.00 Uhr

„The Duo - Frank

Haunschild & Norbert

Gottschalk“

Jazzclub Hamm e.V.

Haus an der Geinegge

19.06.2004
09.00 - 18.00 Uhr

„Wertungslauf zur DM,

Maßstab 1:10“

Rennstrecke in Hamm-

Uentrop 

20.06.2004
09.00 - 19.00 Uhr

„Wertungslauf zur DM,

Maßstab 1:10“

Rennstrecke in Hamm-

Uentrop

bis 09.06.2004
„Hinduistisches Tempel-

fest“

mit großer Prozession am

06.06.2004

03.06.2004
19.00 Uhr

„Musikerstammtisch“

Kulturrevier Radbod

04.06.2004 und
05.06.2004

14.00 - 18.00 Uhr 

„Get on Stage“

Bühnen-Workshop

Kulturrevier Radbod 

05.06.2004
„Umweltpreis der Stadt

Hamm“

05.06.2004
10.00 - 18.00 Uhr

„Dampfbahnclubtreffen“

Maxipark, Fuchsiengarten

06.06.2004
11.00 - 17.00 Uhr 

„IG Schiffsmodellbau“

Maxipark, See 

06.06.2004
11.00 Uhr 

„Musikalischer Früh-

schoppen“

Duo Ian Miller / Klaus

Pottgießer

Kulturrevier Radbod

06.06.2004
15.15 Uhr 

„Dampfzugfahrt nach

Lippborg“

Maxipark

10.06.2004
09.30 Uhr 

„Fronleichnamsprozession“

Maxipark

19.06.2004
15.00 Uhr 

„Offenes Singen des MGV

Eintracht“, Gastchören

Lohschule Hamm-Rhynern

26.06.2004
10.00 - 18.00 Uhr 

„Dampfbahnclubtreffen“

Maxipark, Fuchsiengarten

01.07.2004
19.00 Uhr 

„Musikerstammtisch“

Kulturrevier Radbod 

19.06.2004
09.30 Uhr 

„Fahrradmarkt: Die ganze

Welt des Radelns“

„Rekordversuch: Die läng-

ste Einradkette der Welt“

Marktplatz, Hamm

Und sonst …

Sport

Rock / Pop / Jazz
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ein akzeptiertes, schöneres Stadtbild
erreicht. 

Alle, die illegal angebrachte Graffiti
entdecken, sollten Strafanzeige erstat-
ten. Die Polizei empfehle Hauseigentü-
mern vor der Beseitigung der Graffiti,
diese auf einem Foto festzuhalten. Sie
würden in das Graffiti-Kataster gespei-
chert. Dadurch erhalte die Polizei Hin-
weise auf ähnliche Graffiti und deren
Verursacher. Die Stadt Hamm (für öff-
entliche Gebäude) und der Eigentümer-
verein „Haus und Grund“ (für private
Gebäude) haben eine Belohnung von
250 Euro für jeden überführten Sprayer
ausgesetzt.

Wer seine Fassade selbst säubern
möchte, bekommt beim Umweltamt
fachkundigen Rat. Die Reinigung sollte
vorher mitgeteilt werden, da die Reini-
gungsmittel auf ihre Umweltverträg-
lichkeit überprüft werden müssen.
Darüber hinaus steht im Hochbauamt
ein Bauleiter zur Verfügung, der bei
Fragen zur Graffitibeseitigung und
Vorbeugung berät. Neben verschiede-
nen Anti-Graffiti-Schutzbeschichtun-
gen besteht auch die Möglichkeit,
durch eine Fassadenbegrünung wirk-
sam neue Graffiti zu verhindern.

Die Stadt Hamm hat den Kampf gegen
Graffiti-Schmierereien verstärkt. Na-
menskürzel, Schriftzüge und Bilder
breiten sich an Fassaden und Brücken,
Bussen und Bahnen aus. „Das Haupt-
motiv der Sprayer ist, dass sie öffent-
lich auf sich aufmerksam machen wol-
len.“ „Deshalb sollten Graffiti“, so Ingo
Drees, zuständiger Ansprechpartner im
Büro des Oberbürgermeisters
(02381/17-3006), „möglichst schnell
entfernt werden. Dieses beugt auch
dem Nachahmungseffekt vor.“

Um gezielt gegen Sprayer vorzuge-
hen, habe sich die Stadt Hamm mit ei-
ner Vielzahl von Betroffenen in einer
Ordnungspartnerschaft zusammenge-
schlossen. Alle Serviceleistungen, Maß-
nahmen und Wissenswertes seien jetzt
auch im Internet unter der Adresse
„www.hamm.de/graffiti“ abrufbar: Von
Ansprechpartnern über Tipps zur
Graffiti-Entfernung bis hin zu möglichen
Vorbeugungsmassnahmen.

Graffiti stellten kein Problem dar, dem
man tatenlos zusehen müsse. Dazu
Drees: „Gemeinsames Handeln ist ge-
fragt und bietet die einzige wirksame
Möglichkeit, nachhaltige Erfolge zu er-
zielen.“ So werde von vielen Menschen

Hamm: 250 Euro Belohnung für jeden überführten Sprayer

Kampf gegen Graffiti:
Online-Infos im Internet

Wieder am alten Platz: Das Kurpark-
schänken-Schild.

„Irgend etwas fehlt noch“, stellte Be-
zirksvorsteher Björn Pförtzsch bei sei-
ner letzten Besichtigung des Kurhaus-
es Bad Hamm fest und meinte damit
das schwarz-goldenen Schild mit dem
einladenden Bierkrug, der vor den Re-
novierungsarbeiten die Westseite des
Kurhauses zierte. Ulrich Weißenberg,
Geschäftsführer der Hallenmanage-
ment Hamm GmbH, handelte umge-
hend und beauftragte seine Mitarbeiter
mit der kurzfristigen Montage des
schmiedeeisernen Auslegers. 

Kein einfaches Unterfangen, denn
das gute Teil, das mehr als zwei Jahre
im Keller des Hauses lagerte und darü-
ber fast in Vergessenheit geraten wäre,
hat immerhin ein zentnerschweres Ge-
wicht. Und so musste – praktisch zwi-
schen letzter Theateraufführung und
nächstem Tagungstermin – ein Gerüst
aufgebaut werden, um den Hinweis auf
die Kurparkschänke pünktlich zur Er-
öffnung der Biergartensaison an sei-
nem angestammten Platz anzubringen. 

Stolz und zufrieden über diese ge-
lungene Aktion seiner Mitarbeiter ist
nicht nur Hallenchef Weißenberg, son-
dern auch Björn Pförtzsch und Brigitte
Brauckhoff, die Pächterin der Kurhaus-
Gastronomie. Sie hat jetzt nur noch
einen Wunsch: „Ein Sommer mit viel
Sonnenschein.“

Kurparkschänke

Altes Schild wieder
neu am Kurhaus

Säuberungsaktion: Graffiti-Schmierereien verschandeln das Stadtbild.
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rund um Kinder, Jugendliche und deren
Familien lautet: „Kinder willkommen? –
Lebens-Raum-Stadt“.

Die Aktionswoche ist mehr als „nur“
ein Kinderfest - das Programm wird
durch die Menschen, die Vereine und
Verbände, Institutionen, privaten Trä-
ger und kommunalen Einrichtungen in
der Stadt Hamm selbst ausgestaltet
und geprägt. Dabei sind Menschen
aller Altersgruppen auf der Bühne zu 

Zum zweiten Mal hat die Stadt Hamm
erfolgreich am Wettbewerb „Ab in die
Mitte! Die City-Offensive NRW“ teilge-
nommen, mit dem die Innenstädte
durch innovative Veranstaltungen at-
traktiver gestaltet werden sollen. In
diesem Jahr steht der Wettbewerb
ganz unter dem Motto Kinder. Das
Thema der mit 90 000 Euro von der
City-Offensive geförderten Hammer
Aktionswoche vom 11. bis 18. Juli

Vom Kindermusical bis zur Para-Olympiade

Aktionswoche: Kinder
in Hamm willkommen 

Kreativität ist gefragt bei der Aktionswoche vom 11. bis 18. Juli.

Spiel und Spaß: Die Kinder stehen im Mittelpunkt der Hammer Aktionswoche.



23

sehen – mit Angeboten vom Kinder-
musical bis zum Integrativen Theater
behinderter und nicht-behinderter Kin-
der, vom hip-hop-Wettbewerb der Ju-
gendzentren bis zu Präsentationen der
Sportvereine, Theater von Migranten-
gruppen und Vorführungen muslimi-
scher Kulturvereine: Das Programm
zeigt die ganze Bandbreite der Arbeit
mit Kindern, Jugendlichen und Familien
in Hamm. Alle Veranstaltungen im
Rahmen der Aktionswoche können
kostenfrei besucht werden.

Vom 11. Juli bis zum 15. Juli reichen
die Aktionen von einem Kinder-Muse-
umstag im Gustav-Lübcke-Museum
über Kinder- (Musik-) Theater und
Lesungen in der Stadtbücherei, Aus-
stellungen im CinemaxX, einem Radio-
Workshop und der Satelliten-Aktion
„Als Astronaut die Erde sehen“ in der
VHS bis zu täglichen Vorführungen des
Helios-Theaters („Vom Adler, der nicht
fliegen wollte“) im Gustav-Lübcke-
Museum. Am 16. Juli findet auch der
erste Fachtag der Elternschule Hamm
statt.

Hauptattraktion sind die Aktionstage
vom 16. Juli (Freitag) bis 18. Juli (Sonn-
tag), an denen ein buntes und vor
allem authentisches Programm „vor
Ort“ angeboten wird: Der Santa-
Monica-Platz wird zum Spielplatz für
Jung und Alt. So können sich bei der
Para-Olympiade gesunde Menschen
und Menschen mit Behinderungen in
der Bewältigung von Alltagssituationen
messen (z.B. in einem Rollstuhl), bei
der Einkaufs-Olympiade müssen Eltern
und Kinder Hand in Hand arbeiten, um
möglichst schnell mit den Einkaufs-
wagen einen festgelegten Parcours zu
bewältigen. Es wird gelesen und geba-
stelt, erfahren und gelernt, gespielt und
mitgemacht.

Sportvereine präsentieren einen
Querschnitt ihrer Arbeit, am Sonntag ist
das Radio live vor Ort und zum Ab-
schluss lädt Kinderliedermacher Martin
Hörster zum Konzert ein. Für das leibli-
che Wohl sorgen verschiedene interna-
tionale Gruppen und das Jugend-
zentrum-Casino, das mit den erwirt-
schafteten Erlösen eine Nichtraucher-
kampagne unterstützt. Daneben gibt es
natürlich reichlich Gelegenheiten für
„Spielen ohne Grenzen“ – zahlreiche
ungewöhnliche Spielgeräte stehen für
Kinder und mutige Erwachsene bereit.
Info: www.hamm.de
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Sicherheits-Check unterziehen lassen. 
Die Tour führt zum Sportplatz des SV
Hilbeck, wo die Teilnehmer ein attrak-
tives Rahmenprogramm erwartet. Die
Aufmerksamkeit dürfte dort ohne Fra-
ge auch einer anderen Sportart gewid-
met sein: Das EM-Fußballspiel
Deutschland -  Lettland wird live auf
einer Großbildleinwand übertragen.

Pünktlich zum Aktionstag kann die
Stadt Hamm mit guten Neuigkeiten für
Radler aufwarten:
• Der „Mitteldeich-Radweg“, die wich-

tigste Achse quer durch das ganze
Stadtgebiet entlang von Kanal und
Lippe, wird ausgebaut. Am 8. Sep-
tember ist Spatenstich für den Ab-
schnitt von der City nach Herringen.

• Der neue Radler-Stadtplan kann am
Fahrradtag erstmals käuflich erwor-
ben werden.

• Das Radverkehrskonzept für Rhy-
nern wird nach den Sommerferien
der Öffentlichkeit präsentiert. Es
sieht u.a. eine durchgehende Alter-
nativroute zu der stark befahrenen
Werler Straße vor. 

Um 11 Uhr startet auf dem Marktplatz
vor der Pauluskirche der Rekordver-
such. Interessenten, die mitmachen
wollen, müssen lediglich die Anmelde-
karte beim WA-Mobil gegen ein „Re-
kord-T-Shirt“ eintauschen und sich in
die Einradkette einreihen. Die „Profis“
vom Kinderzirkus Peperoni geben vor-
her gerneTipps zum Einradfahren.

Der Aktionstag beginnt bereits um
9.30 Uhr. Über 25 Stände mit Händ-
lern, Touristik-Anbietern, Mitmach-
Aktionen sorgen beim Fahrradmarkt
auch in diesem Jahr für viel Abwechs-
lung. Wer seinen Urlaub mit dem Fahr-
rad plant, kann sich bestens informie-
ren: Touristik-Anbieter aus dem ge-
samten Bundesgebiet werden in
Hamm vertreten sein. Weitere Attrak-
tionen: Eine Bike-Trial-Show und Bun-
gee-Springen .

Um 14.30 steht die traditionelle Fa-
milien-Radtour des Westfälischen An-
zeigers, zu der bis zu 1000 Teilnehmer
erwartet werden, auf dem Programm.
Vor dem Start können alle ihr Gefährt
bei der Polizei einem kostenlosen

Hammer Fahrrad-Aktionstag am 19. Juni

Weltrekord mit dem Einrad?
Der Hammer Fahrrad-Aktionstag, eine der größten Veran-
staltungen dieser Art in NRW, wartet am 19. Juni (Samstag)
mit einer ganz besonderen Attraktion auf: Einem  Weltre-
kordversuch für das Guinness-Buch der Rekorde. Es geht
um „Die längste Einradkette der Welt“. Wenn mehr als 200
Einradfahrer eine Kette bilden und ein kleines Stück nach
vorne fahren, ist der Weltrekord geschafft.

Der Hammer Kinderzirkus Peperoni: Erste Probe für den Weltrekordversuch.

Das Schmetterlingshaus im Maximilian-
park bietet einen faszinierenden Ein-
blick in die Welt der tropischen Falter.
In Puppenkästen kann beobachtet wer-
den, wie die Schmetterlinge aus ihren
Puppen schlüpfen und auf tropischen
Pflanzen können Eier und Raupen ent-
deckt werden. So erhält man einen
Überblick über den gesamten Lebens-
zyklus eines Schmetterlings.

Aber auch im eigenen Garten kann
man Schmetterlinge beobachten und
„mit einigen Tricks diese Gaukler der
Lüfte wieder ansiedeln“, so der Leiter
des Schulbiologischen Zentrums des
Maxiparks, Markus Maul. Leider gebe
es zunehmend weniger schmetterlings-
freundliche Gärten. Immer mehr
Lebensraum der Schmetterlinge ver-
schwinde durch Versiegelung oder
„aufgeräumte“ Gärten.

Sein Tipp: „Mit bestimmten Futter-
pflanzen für Raupen und bunten Blu-
men und Kräutern kann man den hei-
mischen Arten helfen. Allein durch die
Brennnessel finden die Raupen des
Tagpfauenauges, des kleinen Fuchses,
des Admirals und des Distelfalters ihre
Nahrung.“ Für Tagpfauenauge, Distel-
falter und Schwalbenschwanz sei die
Distel eine wichtige Nektarpflanze. Der
Schmetterlingsflieder locke mit seinen
Blütendolden viele einheimische Arten
an und werde deswegen auch Schmet-
terlingsstrauch genannt. 

Etwas sei jedoch zu beachten: Mit
Ausnahme des Kohlweißlings stünden
alle heimischen Arten unter Natur-
schutz. Sie dürften weder gefangen
noch gesammelt werden. 

Tipp aus dem Maxipark

Pflanzen locken
Schmetterlinge an

Mehr Lebensraum für Schmetterlinge. 
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Zum zweiten Mal hat der Westdeut-
sche Volleyballverband Hamm die Aus-
richtung seiner Beachvolleyball-Meister-
schaften übertragen – sicherlich auch
unter dem Eindruck der fantastischen
Publikumsresonanz im Jahr 2001. Für
das Turnier am 14./15. August werden
auf dem Marktplatz drei Spielfelder aus
mehr als 500 Tonnen Sand entstehen
und Tribünen mit fast 1000 Plätzen auf-
gebaut werden. 

Die 16 besten Damen- und Herren-
teams aus Nordrhein-Westfalen werden
im Doppel-k.o.-System – das heißt nach
der zweiten Niederlage ist ein Team
ausgeschieden – die Sieger ermitteln.
Eine entscheidende Rolle bei der Titel-
vergabe wird wahrscheinlich auch das
Hammer Duo Ines Pianka und Teee
Williams (SSG Hamm) als amtierende
deutsche und westdeutsche Meister-
innen spielen. (us)

NRW-Meisterschaft
in der „Sand“-Arena

Spannende Spiele um die NRW-Titel.
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Ein weiteres Plus aus Sicht von
Hans-Jürgen Fiedler, Leiter der Immo-
bilienabteilung: „Das Angebot an Häu-
sern und Wohnungen ist gegenwärtig
ausgesprochen attraktiv. Das gilt nicht
zuletzt für familiengerechte Immobilien
und günstige Einsteiger-Objekte.“ Vor
allem erschwingliche Eigentumswoh-
nungen aus zweiter Hand seien die
Chance für junge Familien, mit Hilfe
staatlicher Zulagen Kapital zu bilden. 

Positiv sei Wohneigentum auch als
Altersvorsorge zu sehen. Bernd Ho-
nermeyer dazu: „Die Vorsorge als Mo-
tiv für den Erwerb von Wohneigentum
hat in den letzten Jahren zunehmend
an Bedeutung gewonnen. In abbezahl-
ten eigenen vier Wänden zu wohnen,
das wirkt im Alter wie eine Zusatzren-
te.“ Sein Rechenbeispiel: „Wer zum
Beispiel heute 35 Jahre ist und pro Mo-
nat 400 Euro Kaltmiete aufbringe muss,
hat nach 30 Jahren gut 228 000 Euro
an seinen Vermieter überwiesen – sel-
ber am Ende aber nichts davon. Wer
dagegen mit 65 Jahren in den dann
abbezahlten eigenen vier Wänden
wohnt, zahlt später keine Miete.“

Die Immobilien- und Finanzierungs-
spezialisten informieren ihre Kunden
auch über die Förderung durch „Vater
Staat“. Seit Änderung der staatlichen
Förderung im Rahmen des Eigen-
heimzulagen-Gesetzes wird bei der
staatlichen Förderung kein Unter-
schied mehr zwischen Neu- und Alt-
bau gemacht wird. Über acht Jahre
verteilt beträgt die Grundförderung
nunmehr bis zu 10 000 Euro. Familien
mit Kindern erhalten darüber hinaus
eine Kinderzulage von 800 Euro pro
Kind und Jahr. Eine vierköpfige Fami-
lie kann insgesamt mit bis zu 22 800
Euro aus der Staatskasse rechnen. 

Der Rat von Bernd Honermeyer,
stellvertretendes Vorstandsmitglied der
Sparkasse Hamm: „Unabhängig von
der Eigenheimzulage sollten Bauinte-
ressenten die Pläne für den Umzug in
die eigenen vier Wände nicht auf die
lange Bank schieben. Vielmehr emp-
fiehlt es sich, möglichst bald zu han-
deln, da sich die Zinsen deutlich unter
dem langjährigen Durchschnitt bewe-
gen.“ Dadurch lasse sich „eine Vier vor
dem Komma“ für Jahre festschreiben. 

Immobilienspezialisten beraten Bauinteressenten

Traum vom eigenen Haus
Den Traum vom Wohneigentum – den will die Sparkasse
Hamm mit ihrem aktuellen Angebot an neuen wie gebrauch-
ten Häusern und Wohnungen in Hamm und Umgebung zu
verwirklichen helfen. Im Mittelpunkt steht insbesondere das
neue Baugebiet „Heessener Westkamp“. Im ersten Teilab-
schnitt bietet das etwa 10 000 Quadratmeter große, am
Sachsenring gelegene Baugebiet bis zu 20 Grundstücke.

Heessener Westkamp: 20 Häuser sollen im ersten Abschnitt errichtet werden.
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„Kennen Sie Alice Hoffmann?“ – Viele
werden diese Frage verneinen. Auf die
Frage nach „Hilde Becker“ hingegen
kommt ein klares, meist schmunzelndes
Ja. Denn in der Rolle der naiven, lieben
aber doofen Hausfrau „Hilde“ ist Alice
Hoffmann in der ARD-Comedyserie
„Familie Heinz Becker“ bundesweit
bekannt geworden. Diese Rolle ist aber
nur ein verschwindend geringer Aus-
schnitt im Leben und der Arbeit von
Alice Hoffmann.

Die Schauspielerin, Kabarettistin und
Autorin, die übrigens (kaum zu glauben!)
keine Saarländerin ist, hat aber sehr viel
mehr zu bieten, was sie am 16. Sep-
tember im Kurhaus Bad Hamm unter
Beweis stellen wird. Als „Vanessa
Backes“ zeigt sie ihre schauspieleri-
schen Fähigkeiten und ihre unglaubliche
Wandlungsfähigkeit, bringt das Publi-
kum natürlich zum Lachen, aber auch
zum Grübeln.

Erfolgsautor Gerhard Bungert, der mit
Gerd Dudenhöffer den „Heinz Becker“
schuf, hat für Alice Hoffmann die Figur
der „Vanessa Backes“ ins Leben geru-
fen und schreibt seit 1998 die „Vanessa
Backes“-Comedy-Stücke und ließ für
sie auch das „Beinahe-Musical“ „Va-
nessa Backes in Mallorca“ entstehen.

Eintrittskarten für diesen Comedy-
Abend sind im Vorverkauf erhältlich
beim Verkehrsverein Hamm in der
„Insel“ auf dem Willy-Brandt-Platz, im
WA-Pressehaus (Gutenbergstraße) und
im Ticket Corner (Oststraße).

Comedy im Kurhaus

„Vanessa Backes
in Mallorca“

Gastiert im Kurhaus: Alice Hoffmann.
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Dirigiert in Hamm: Hans Zender.

Gerard Mortier trat das industriehisto-
rische Erbe Nordrhein-Westfalens an
und machte es zum Ereignis-Feld für
große Kultur. Unter seiner Ägide zeigt
die „RuhrTriennale“ seit der ersten Fe-
stivalsaison 2002, dass Nordrhein-
Westfalen schöne Hallen mit einer
ganz eigenen historischen Tradition
den etablierten Kulturtempeln Europas
gegenüberstellen kann. Die großen
Hallen des Ruhrgebiets sind seitdem
Schauplatz für große Kultur-Ereignisse
– unter ihnen auch die Alfred-Fischer-
Halle Hamm. 

Einst Maschinenhalle, dann Messe-
halle, im KlassikSommer mehrfach
Konzertsaal, entdeckte Mortier Hamms
größte und schönste Industriehalle im
Festivalhauptjahr 2002 für zwei seiner
Konzerte. Danach kam die Kultur in
der Halle zum Stillstand - die Triennale
zog 2003 unter den Vorzeichen eines
dramatisch gekürzten Festivalbudgets
an Hamm vorbei. 

Doch der Bau hat eine Reihe leiden-
schaftlicher Fürsprecher in der Kultur-
szene, unter ihnen Hamms Kulturde-
zernent Dr. Karl A. Faulenbach und
Kulturbürochef Ulrich Weißenberg. Sie
sind vor allem nach dem technischen
Umbau überzeugt von der einzigarti-
gen Ausstrahlung der Halle und holten

nun die Triennale in der dritten und
letzten Spielzeit unter Mortiers Leitung
zurück nach Hamm – und hoffen damit
natürlich auch ein Zeichen zu setzen
für eine Einbeziehung der Halle als
Spielort in die neue Festival-Spielzeit
2005, 2006 und 2007 unter Leitung
von Jürgen Flimm.

Am 23. Juli dirigiert mit Hans Zender
einer der namhaften Zeitgenossen der
Klassik in Deutschland ein außerge-
wöhnliches Programm: Zenders raum-
greifende Psalmenvertonung „Canto
IV“, Luigi Dallapiccolas aufwühlende
Gesänge aus der Gefangenschaft,
Edgar Varèses musikalischer Urknall
„Ionisation“ und Igor Strawinskys ful-

Konzert: Hans Zender dirigiert am 23. Juli in der Alfred-Fischer-Halle 

Musik-Avantgarde bei der RuhrTriennale
minante, stark rhythmisch geprägte
Darstellung einer russischen Bauern-
hochzeit, „Les Noces“. Ein Programm
mit ausdrucksstarken Gesängen von
Freud und Leid, vielstimmig und mit
reichlich Schlagzeug und Klavieren
(insgesamt vier Flügel stehen in Hamm
auf der Bühne) ebenso ungewöhnlich
wie modern besetzt. 

Die beiden musikalischen Ensembles
des Landes Nordrhein-Westfalen tra-
gen das Programm: ChorWerkRuhr, in
seinen Ursprüngen ein Laienchor, der
von Frieder Bernius zu einem der her-
ausragenden Chöre des Landes ge-
formt wurde, und musikFabrik, das Or-
chester-Pendant dazu. 

Hans Zender selbst, der zu den wich-
tigsten deutschen Komponisten zählt
und seit 1988 Professor für Kompo-
sition an der Frankfurter Musikhoch-
schule ist, steuert mit „Canto IV“ ein
Werk für Bassbariton, Chor und Ton-
band bei. Zender, der im Grundsatz
technisch reproduzierte Musik ablehnt,
koppelt darin verschiedene Ebenen der
Musik: Die gesungene Ebene, die in-
strumentale Ebene und den technolo-
gisch geprägten Klang, die sich als
verschiedene Welten des Klangempfin-
dens miteinander vermischen. 
Tickets: 0700-2002-3456

Aufwühlende und ausdrucksstarke Gesänge beim RuhrTriennale-Konzert in der Alfred-Fischer-Halle. 
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Pe Werner fasziniert durch ihr Tempe-
rament, ihren Charme, ihren Esprit,
ihre Originalität und nimmt sich die
Freiheit zu tun, was ihr gefällt: „Ich ha-
be einfach Lust, auch mal die Songs
live zu spielen, die man aus dem Ra-
dio kennt. Die Lieder, die sich seit 15
Jahren auf den Platten tummeln und,
obwohl sie mir sehr am Herzen liegen,
immer etwas zu kurz gekommen sind,
weil sie offenbar nicht in die formatier-
te Radiolandschaft passen.“

Der Kartenvorverkauf für diesen
Konzertabend der Extraklasse beginnt
ab Juni in den bekannten Hammer
Vorverkaufsstellen – so in der „Insel“
am Willy-Brandt-Platz – und über die
Hotline 02365/ 5035500.

Pe Werner am 7. Dezember live im
Kurhaus Bad Hamm.

„Dieses Weibsbild kann nicht nur in ver-
schiedenen Tonlagen singen, sie kann
außerdem sprechen und spielen, unter-
halten und anrühren“, so urteilen die
Medien über Pe Werner. Die Nr. 1 der
weiblichen Singer/Songwriter in
Deutschland singt zu ihrem Plattenjubi-
läum ihre persönlichen Liebhaberstücke
und erzählt Geschichten, u.a. aus ihrem
Buch „Mehr als ein Kribbeln im Bauch“.
„Liebhaberstücke“ ist auch der Titel
ihres neuen Live-Programms, das sie
am 7. Dezember um 20 Uhr im Kurhaus
Bad Hamm vorstellen wird. 

Konzert der Extraklasse

Pe Werner live
im Kurhaus
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Adler-Apotheke
Dr. W. Cobet
Marktplatz 14
Ruf 92 11 11

Einhorn-Apotheke
St. Kayser
Weststraße 22
Ruf 92 15 10

Hirsch-Apotheke
am Hauptbahnhof
M. Schwarzer, Bahnhofstr. 25
Ruf 92 09 70

Engel-Apotheke
H. Hahnen-Roer
Wilhelmstr. 173
Ruf 44 05 15

Löwen-Apotheke
P. Henke-Möller
Th.-Heuss-Platz 13
Ruf 2 43 25

Goethe - Apotheke 
A. Sichwart
Goethestr. 18
Ruf 92 40 80

Nord-Apotheke
Th. Harren
Bockumer Weg 46
Ruf 67 32 36

Rosen-Apotheke
U. Krüger
Caldenhofer Weg 123
Ruf 2 45 75

Barbara-Apotheke
E. Nieder, (Pelkum)
Große Werlstr. 2
Ruf 40 04 87

Ost-Apotheke
U. Reinhardt
Ostenallee 127
Ruf 98 38 66

Stern - Apotheke
E. Born
Sternstraße 12
Ruf 1 23 33

Berg-Apothke
A. Lürssen, (B.-Hövel)
Overbergstr. 29
Ruf 97 42 10

Alte Apotheke
D. Specht
Neufchateaustr. 4, (Herringen)
Ruf 46 26 86

Sachsen- Apotheke
Dr. G. Auert
Dasbecker Weg 42, (Heessen)
Ruf 30 22 30

Paracelsus-Apotheke
B. Wigand-Heppelmann
Papenweg 2
Ruf 98 55 0

Damberg-Apotheke
H. W. Schmuhl, (Westünnen)
Dambergstr. 51
Ruf (0 23 85) 82 50

Dorotheen-Apotheke
A. Dietrich, (B.-Hövel)
Hohenhövelerstr. 14
Ruf 97 03 30

Süd-Apotheke
I. M. Walz
Alleestraße 10
Ruf 5 11 82

Rathaus-Apotheke
G.-U. Hoebink, (B.-Hövel)
Rautenstrauchstr. 55
Ruf 7 55 65

Hirsch - Apotheke
A. Jürgenliemke, (Rhynern)
Alte Salzstraße 23
Ruf (0 23 85) 92 01 10

Wichtige Rufnummern
Überfall, Verkehrsunfall 110
Arztlicher Notfalldienst 1 92 92
(nur Mittwochnachmittag, samstags und an Sonn- und Feiertagen)

Augenärztlicher Notfalldienst 37 15 71

Die Hammer Ärzte bieten eine 
zentrale Notfallpraxis an!

Westfalen-Apotheke
Dr. Michael Claas
Werler Str. 94
Ruf 95 30 24

Apotheken am Wilhelmsplatz
R. Caspari
Wilhemstr. 86
Ruf 44 38 67

Phönix-Apotheke
E. Flohr
Südstraße 38
Ruf 1 50 12

Bären-Apotheke
M. Adib
Südstraße 29
Ruf 2 90 34

West-Apotheke
K. v. Nell
Wilhelmstr. 170a
Ruf 44 20 59

Spitzweg-Apotheke
W. Niggemann
Werler Straße 66
Ruf 2 66 17

Forum-Apotheke
Dr. F. Bialaschik
Westentor 3
Ruf 92 21 10

Allee-Center-Apotheke
H. Polaniok
R.-Matthaei-Platz 1
Ruf 54 40 40
(Notdienst-Schalter Westenwall)

Elefanten-Apotheke
G. Strauß
Werler Straße 29
Ruf 91 55 77

Pinguin-Apotheke
im Kaufland-Center,
St. Mayer
Wilhelmstr. 197, Ruf 41 02 04

Brücken-Apotheke
R. Korb
Münsterstr. 20
Ruf 3 27 28

A Engel-Apotheke
J. Brinkmann, (B.-Hövel)
Hammer Str. 90a
Ruf 97 44 00

Maximilian-Apotheke
H. Hohmann, (Ostwennemar)
Soester Str. 269
Ruf 8 23 39

Stephanus-Apotheke
H.-P. Bär, ( B.-Hövel)
Stephanusplatz 10,
Ruf 7 78 70

Strauß-Apotheke
v. Sobek-Werder, (B.-Hövel)
Oswaldstraße 9
Ruf 78 03 11

Finken-Apotheke
M. Gerke, (Herringen)
Fritz-Husemann-Str. 26
Ruf 46 96 66

Kiepenkerl-Apotheke
P. Obertrifter, (Heessen)
Ahlener Straße 105
Ruf 3 00 68

Glocken-Apotheke
Chr. Beckamp-Koschowsky
u. Dr. Müller OHG, (B.-Hövel)
Hohenhöveler Str. 19
Ruf 7 50 45

Glückauf-Apotheke
D. Reck, (Werries)
Alter Uentroper Weg 197
Ruf 98 02 70

Knappen-Apotheke
B. Mann, (B.-Hövel)
Hammer Str. 84
Ruf 7 41 58

Barbara-Apotheke
E. Kracke, (Heessen)
Ahlener Str. 86-88
Ruf 3 25 77

Nikolaus-Apotheke
G. Halubek, (Uentrop)
Mühlenstr. 43
Ruf (0 23 88) 5 26

Apotheke am
Pelkumer Platz
A. Rauscher (Pelkum)
Am Pelkumer Platz 3
Ruf 99 01 20

B
C
D
E
F
G
H
I
J
K

L
M
N
O
P
Q
R
S
T
U
V

Linden-Apotheke
R. Schmidt, (Rhynern)
Alte Salzstr. 2
Ruf (0 23 85) 50 21

Jahn-Apotheke
K. H. Voormann
Fr.-Husemann-Str. 18
(Herringen)
Ruf 99 80 80

Sonnen-Apotheke
U. Vieth, (Heessen)
Heessener Markt 6,
Ruf 3 22 66

Dorf-Apoheke
M. Brandt
Wischerhöf. Str. 54
Ruf 40 45 17

Post-Apotheke
R. Kahlisch
Ostwennemarstr. 106
Ruf 37 14 14

Glückauf-Apotheke
E. Böger, (Pelkum)
Kamener Str. 114
Ruf 40 02 94

K 1 Dienstag
L 2 Mittwoch
M 3 Donnerstag
N 4 Freitag
O 5 Samstag
P 6 Sonntag
Q 7 Montag
R 8 Dienstag

S 9 Mittwoch
T 10 Donnerstag
U 11 Freitag
V 12 Samstag
A 13 Sonntag
B 14 Montag
C 15 Dienstag
D 16 Mittwoch

E 17 Donnerstag
F 18 Freitag
G 19 Samstag
H 20 Sonntag
I 21 Montag
J 22 Dienstag
K 23 Mittwoch
L 24 Donnerstag

M 25 Freitag
N 26 Samstag
O 27 Sonntag
P 28 Montag
Q 29 Dienstag
R 30 Mittwoch

Zentrale Notfallpraxis 91 57 07
Zahnärztlicher Notfalldienst
(siehe Westfälischer Anzeiger,
Mittwochs- und Samstagsausgabe)
Feuer 112
Rettungsdienste, Erste Hilfe 112

Am Santa-Monica-Platz
(am St.-Marien-Hospital)

Mo, Di, Do, Fr 19 bis 22 Uhr
Mittwoch 15 bis 22 Uhr
Sa, So, Feiert. 8 bis 22 Uhr

JU
N

I
APOTHEKENKALENDER

FÜR DEN NOTFALLDIENST
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